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Adressaten :
die politischen Parteien
die Dachverbände der Gemeinden, Städte und Berggebiete
die Dachverbände der Wirtschaft
die interessierten Kreise

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Übernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht
des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51)
betreffend den Kurs über Verkehrskunde; Eröffnung des Vernehmlassungsver-
fahrens

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Bundesrat hat das UVEK am 07. Juni 2024 beauftragt, bei den Kantonen, den
politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemeinden,
Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirtschaft
und den interessierten Kreisen zur Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Über-
nahme der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisations-
recht des Bundes, zu einer Änderung der Ordnungsbussenverordnung und zur Teilre-
vision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs über Verkehrskunde
ein Vernehmlassungsverfahren durchzuführen. Zusammen mit den Bundesratsverord-
nungen soIIen aufgrund der Sachnähe zwei neue Departementsverordnungen des
UVEK sowie eine neue Verordnung des ASTRA vernehmlasst werden.

Wir laden Sie ein, zu den Rechtsanpassungen und zu den Ausführungen in den erläu-
ternden Berichten Stellung zu nehmen und den Fragebogen auszufüllen.
Die Vernehmlassungsfrist dauert bis zum

30.09.2024

Grundzüge der Vorlage und wesentliche Änderungsvorschläge

Der Bundesrat hat im Mai 2020 beschlossen, dass er im Signalisationswesen keine
konkreten technischen Normen von privatrechtlichen Organisationen mehr für rechts-
verbindlich erklären will. Er hat die Rechtsverbindlichkeitserklärungen gewisser Nor-
men auf den 31. Dezember 2024 hin befristet. Die wichtigsten Inhalte dieser Normen
sollen deshalb ins Bundesrecht überführt werden.

Betreffend die weiteren Inhalte soll in der SSV festgehalten werden, dass die Signali-
sation nach den anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen hat, sofern das Bundes-
recht keine Vorgaben macht.
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Zur Diskussion gestellt werden weiter zwei neue Verordnungen des UVEK zur Weg-
weisung bei Anschlüssen und Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen so-
wie zu den besonderen Markierungen. Bis anhin waren die betreffenden Inhalte ledig-
lich in UVEK-Weisungen geregelt.

Mit der Vorlage soll zudem die Motion 17.3952 Bühler «Zweisprachige Signalisation
auf Autobahnen ermöglichen» umgesetzt werden.

Ferner möchte der Bundesrat auf Autobahnen und Autostrassen neben dem unzuläs-
sigen Rechtsüberholen durch Ausschwenken und Wiedereinbiegen ausdrücklich auch
das unzulässige Rechtsvorbeifahren mit einer Ordnungsbusse belegen.

Schliesslich soll der Kurs über Verkehrskunde (VKU) modernisiert und dessen Inhalt
aktualisiert werden. Der VKU soll neu vor der Prüfung der Basistheorie besucht werden
mÜssen

Die Vernehmlassungsunterlagen können bezogen werden über die Internetadresse:
Vernehmlassungen laufend (admin.ch).

Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes
(BehiG; SR 151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellung-
nahmen, wenn möglich, elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine Word-
Version) innert der Vernehmlassungsfrist an folgende E-Mail-Adresse zu senden:

signalisationsverordnung@astra .admin .ch

Im Hinblick auf allfällige Rückfragen bitten wir Sie, die bei Ihnen zuständigen Kontakt-
personen und deren Koordinaten anzugeben.

Für Rückfragen zur Vernehmlassungsvorlage steht Ihnen Frau Marijana Brasnjic (Tel.
058 467 40 98, marijana.brasnjic@astra.admin.ch) zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

Eidgenössisches Departement für
!nergie und Kommunikation UVEKUmwelt, Verkl

Albert Rösti
Bundesrat
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